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Was Hass und Mißtrauen kosten!!!

Kleine Anzeigen
Bin stets Abnehmer von Bauern-

hinterschinken, gute Winterware.

Ein Reisender in Spiritus sucht sich
zu verändern und sucht einen Prinzipal

in gleicher Flüssigkeit.

Gesucht zum sofortigen Dienstantritt

ein nüchterner Kuhhirt mit
Hund, der melken kann. Febn

Aphorismen
Es gibt etwas, das eine Frau nie

hat, selbst wenn sie die ganze Welt
besitzen würde; nämlich unrecht!

Wenn man sich bilden will, so fängt
man am besten damit an, sich nichts
einzubilden!

Aus seinen Eigenheiten sollte man
nicht Eigenschaften machen. Wilmei

Tatsache
Ort: Tellsplatte. Tourist rufend:

«Wilhelmine komm mal her, hier
geschah Tellsapfelsprung!» A. Sch.-D.
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